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Liebes
Tagebuch . . .

Gewonnen hat er. Auch wenn
er verloren hat. Stefan Käm-
merling erzielte bei seiner
Landtagskandidatur als bis da-
hin in der Region weitgehend
unbekannter Nicht-Abgeordne-
ter ein mehr als beachtliches
Ergebnis. Zu verdanken hat er
das unermüdlichem Fleiß und
Einsatz. Und einer jungen, en-
gagierten Wahlhelfer-Truppe.
„Ein so hoch motiviertes Team
lässt mich für die Zukunft hof-
fen“, lobt Kämmerling die Sei-
nen: „Die bleiben bei der
Stange; die machen wir dem-
nächst alle zu Stadtverordne-
ten, zu Städteregionsratsvertre-
tern, zu SPD-Funktionären.“

Ihn selbst, immerhin SPD-
Stadtverbandsvorsitzender,
sollte man in der Auflistung
nicht vergessen. „Für mich ist
es keine Frage, dass er bei der
nächsten Landtagswahl wieder
antritt“, sagt Bürgermeister
Rudi Bertram. „Stefan hat der
SPD, die noch 2005 im Tal der
Tränen steckte, wieder Herz-
blut gegeben. Die Stimmung
in der Partei ist gut. Und das
ist weitgehend ihm zu verdan-
ken.“ Kleiner Wermutstropfen
im Becher der sozialdemokrati-
schen Freude: Der Landtagsab-
geordnete, der heißt weiterhin
Axel Wirtz.

Rudolf Müller

ES FREUT UNSES FREUT UNS .. .. ..
. . .dass Petrus gestern zur
NRW-Landtagswahl ideales
„Wahlwetter“ bescherte.

ES ÄRGERT UNSES ÄRGERT UNS .. .. ..
. . .dass die Wahlbeteiligung
dennoch wieder erschreckend
gering war.

Haben auch Sie etwas, das Sie freut oder är-

gert? Rufen Sie an (G 555 49 30), faxen Sie

(555 49 49) oder schreiben Sie uns – Kontakt-

adressen siehe unten!

Knapp verloren:
Rosen als Trost
für Kämmerling
Etwa 500 Stimmen fehlen dem Eschweiler
Sozialdemokraten in der Endabrechnung.
CDU an der Inde büßt „nur“ sechs Prozent ein.

VON RUDOLF MÜLLER
UND PATRICK NOWICKI

Eschweiler. Das hoffnungsfrohe
Lächeln, das einem seit Wochen
von ungezählten Plakaten des
Echweiler SPD-Landtagskandida-
ten entgegenstrahlte, schien ihm
im Gesicht festgefroren. Da hatte
Stefan Kämmerling über viele
Wochen hindurch einen Wahl-
kampf hingelegt, wie ihn Eschwei-
ler an Engagement und Professio-
nalität bis dato noch nicht erlebt

hatte. Ein Einsatz, der sich rechne-
te: Tausende Stimmen, die CDU-
Amtsinhaber Axel Wirtz seiner
SPD-Konkurrentin Helen Weiden-
haupt bei der vergangenen Land-
tagswahl voraus war, holte Käm-
merling für die SPD. In Eschweiler
baute er den Vorsprung der SPD
deutlich aus. Und nicht nur das:
Auch in Axel Wirtz’ Heimatstadt
Stolberg bekam er mehr Stimmen
als der CDU-Kandidat. Ein hervor-
ragendes Ergebnis für einen jun-
gen Erst-Kandidaten. Und den-

noch: Es reichte nicht. Letztlich
scheiterte Kämmerling an knapp
500 Stimmen, die Wirtz ihm ins-
gesamt voraus blieb.

Trotzdem: Als Stefan Kämmer-
ling, der die langsam eintrudeln-
den Ergebnisse gemeinsam mit
Bürgermeister Rudi Bertram und
weiteren Genossen in dessen
Amtszimmer verfolgt hatte, gegen
21 Uhr in den proppenvollen SPD-
Sitzungssaal des Rathauses kam,
erwarteten ihn Rosen und minu-
tenlanger Applaus. Bertram: „Ge-
fühlter Sieger ist für mich Stefan!“
Der sagte Dank: vor allem seinem
jungen Wahlkampfteam. „Ohne
euch wäre der Vorsprung der CDU
weitaus größer geblieben. Jetzt
sind wir in unmittelbarer Schlag-
weite.“

Weshalb es nicht ganz gereicht
hat, will der bitter enttäuschte
Kämmerling mit seinem Team in
Kürze detailliert feststellen. Eines
weiß er jetzt schon: Dass die
Eschweiler Grünen im Gegensatz
zu allen anderen nicht auf eine
Zweistimmen-Kampagne setzten,
hat ihn hunderte von Stimmen
gekostet. Mal ganz abgesehen von
denen, die die Linke von der SPD
weg auf sich gezogen hat.
Zunächst aber ist Durchatmen
angesagt: ein paar Tage Nordsee
mit Lebensgefährtin Steffi Som-
mer. „Aber ich verspreche euch:
Ich komme zurück!“

Während die Genossen ihren
Kandidaten trotz der Niederlage

feierten, war von Siegeslaune
wenige Meter weiter im CDU-Frak-
tionszimmer nichts zu spüren.
„Wir haben unser Minimalziel
erreicht“, meinte der CDU-Stadt-
verbandsvorsitzende Willi Bünd-
gens. Und das lautet: Axel Wirtz
hat das Direktmandat geholt. Bis
zum Schluss zitterte die Eschwei-
ler Union mit. Das Ergebnis aus
Düsseldorf allerdings saß: „Das
war eine Backpfeife des Wählers.“
Allerdings habe man das nicht in
Eschweiler zu verantworten. Im
Gegenteil: „Wir haben im Gegen-
satz zur Landes-CDU nur sechs

Prozent im Vergleich zur letzten
Landtagswahl verloren“, gewann
Bündgens dem schlechten
Abschneiden etwas Positives ab.

Mit im Boot der Verlierer saßen
die Liberalen, deren Eschweiler
Vorsitzender Ulrich Göbbels der
Landespartei eine gute Politik in
den letzten fünf Jahren beschei-
nigte. FDP und CDU waren sich
einig: Man hätte mehr die Erfolge
der schwarz-gelben Koalition im
Wahlkampf herausstellen müs-
sen. Und so feierte gestern Abend
so richtig niemand im Rathaus.

� Alle Stimmbezirke auf Seite 10

Landtagswahl Stadt Eschweiler Erststimme
Angaben in Prozent

Landtagswahl Stadt Eschweiler Zweitstimme

Stimmen

Angaben in Prozent 2010

Grafik: ZVA • Quelle: Stadt Eschweiler
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Beteiligung: 56,2 % (2005: 60,59%)
Wahlberechtigte: 42.088 (2005: 41.781)
gültige Stimmen: 23.911 (2005: 24.864)
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Trotz des Lächelns steht ihm die Enttäuschung ins Gesicht geschrieben: Wenige hundert Stimmen trennen
Stefan Kämmerling vom Einzug in den Landtag. Foto: Rudolf Müller

In einer Gaststätte seines Heimatorts Gressenich feierte Axel Wirtz
(Mitte) gestern Abend seinen knappen Wahlsieg. Foto: D. Müller


